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Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung

Datum:
Montag, 08. Juni 1998

Zeit:
20.00 - 21.00 Uhr

Ort:
Forsthaus Tägerhard


_______________________________

Gemeinderäte:
Zehnder Verena, Gemeindeammann


Gabi Johannes, Vizeammann


Matter Karl


Ernst Arthur


Allmendinger Max

Vorsitz:
Zehnder Verena, Gemeindeammann

Protokoll:
Schönenberger Jürg, Gemeindeschreiber


Huggler Daniel, Gemeindeschreiber-Stv. 

Stimmenzähler:
Markwalder-Gsell Hans


Markwalder-Rüegger Ulrich


Moser Monika

Stimmregister

Stimmberechtigte:
369
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Anwesende bei Beginn:
51
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Rechtskraft der Beschlüsse

Der Beschluss über ein traktandiertes Sachgeschäft ist abschliessend gefasst, wenn die be​schliessende Mehrheit 74 (20 % der Stimmberechtigten) ausmacht. Sämtliche heute gefass​ten Beschlüsse unterliegen somit dem fakultativen Referendum.

Traktandenliste

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 09. Dezember 1997

2.
Ortsbürger- und Forstrechnung 1997

3.
Rechenschaftsbericht 1997

4.
Abtretung Taunerwiesenweg an Einwohnergemeinde

5.
Verschiedenes

Begrüssung

Gemeindeammann Verena Zehnder begrüsst die Anwesenden im Namen des Ge​meinderates zur heutigen Ortsbürgergemeindeversamm​lung. Besonders heisst die Vorsitzende alle jene, welche zum ersten Mal an einer Ortsbürgergemeindever​sammlung teilnehmen, willkommen. Im Speziellen be​grüsst sie auch den Förster, Herrn Philipp Vock, welcher am 01. Januar 1998 sein 20-jähriges Jubiläum als För​ster der Gemeinde Würenlos und der Gemeinde Wettingen feiern durfte. (Applaus). Im Namen des Gemeinderates dankt ihm die Vorsitzende für seine Leistung und wünscht ihm alles Gute und viel Befriedigung bei seiner weiteren Tätigkeit.

Eintreten

Gemeindeammann Verena Zehnder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heu​tigen Versammlung durch Zustellung des Stimmrechtsausweises und der Traktan​denliste mit Berichten, Rechnung und Anträgen. Wäh​rend der vor​geschriebenen Zeit er​folgte die Aktenauflage. Die Versammlung ist ord​nungsgemäss einberu​fen worden.

Sind Sie mit der Traktandenliste in der vorliegenden Form einverstanden?

Keine Wortbegehren.

Gemeindeammann Verena Zehnder: Dies scheint der Fall zu sein. Somit ist die Versammlung eröffnet. Ich übergebe das Wort nun an Gemeinderat Arthur Ernst. Als Vorsteher des Ressorts "Ortsbürgergemeinde" wird er die heutige Versammlung leiten.

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 09. Dezember 1997

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 09. Dezember 1997 ein​gesehen und als in Ordnung befunden. 

Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts​bürgergemeinden in Ver​bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeord​nung der Finanz​kommission der Ortsbürgergemeinde. Die Finanzkommis​sion hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 09. Dezember 1997.

Gemeinderat Arthur Ernst: Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommis​sion, wird Sie mit dem Kurzprotokoll über das wichtigste orientie​ren.

Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission: (verliest den Kurz​bericht zum Protokoll.)

Gemeinderat Arthur Ernst: Haben Sie Wortmeldungen zum Proto​koll?

Keine Wortbegehren.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 09. Dezember 1997.

Abstimmung:

Dafür:
Grosse Mehrheit

2.
Ortsbürger- und Forstrechnung 1997
Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat von den Ergebnissen 1997 der Ortsbürger- und Forst​rechnung sowie von der Bestandesrechnung und der Artengliede​rung Kenntnis genommen. Die Fi​nanzkommission der Ortsbürgergemein​de hat die Rech​nungen geprüft.

Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen in dieser Bro​schüre sowie auf die mündlichen Erklärungen an der Versammlung ver​wie​sen.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1997.

Gemeinderat Arthur Ernst: Wir können wiederum auf ein gutes Jahr zurück​blicken. Die Ortsbürgergemeinde ist schuldenfrei, und das Anlagevermögen konnte vollständig abgeschrieben werden. Ich übergebe das Wort an den Prä​sidenten der Finanzkommission, Herrn Marcel Moser.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Das Eigenkapital von Fr. 1'275'387.45 bildet jenes Vermögen, über welches die Ortsbürgergemeinde im Grunde frei verfügen kann. Das übrige Vermögen ist verteilt auf den Orts​bild- und Heimatschutzfonds, den Altersheimfonds und die Forstreserve. Nebst dem Kiesertrag bilden die Aktivzinsen auf dem Vermögen die Hauptertrags​quelle der Ortsbürgergemeinde. Mittelfristig wird wohl der Kiesabbau beim frü​heren Reitplatz erfolgen können. Dadurch wäre in den nächsten 10 Jahren mit einem Ertrag von ca. Fr. 2'000'000.00 zu rechnen. Das Kapital könnte meines Erachtens also für einen guten Zweck verwendet werden. Allerdings müsste langfristig eine neue Einnahmequelle gesichert sein.

Zur Ortsbürgerverwaltung: Unter Konto 029.314.01 "Unterhalt Kulturgüter" war im Voranschlag 1997 ein Betrag von Fr. 5'000.00 zur Reinigung der Steine in den Taunerwiesen enthalten. Die Arbeiten sind erfolgt, aber wir konnten keine Abrechnung finden. Möglicherweise hat das Bauamt die Arbeiten ausgeführt und die Kosten sind einem anderen Konto belastet worden. Auf jeden Fall ist dieser Budget​posten nicht beansprucht worden.

Das Konto 029.318.01 "Dienstleistungen, Honorare" weist einen Aufwand von Fr. 40'525.65 auf. Dieser Betrag steht im Zusammenhang mit der Erschliessung im Gebiet HUBA Control AG. Davon hat die Ortsbürgergemeinde schlussend​lich aber nur Fr. 13'974.65 zu tragen. Die HUBA Control AG trägt ihrerseits den Anteil von Fr. 26'551.00 (Konto 029. 436 "Rückerstattung").

Sind Fragen hierzu?

Keine Fragen.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Beim Forsthaus sind unter Konto 037.315 "Unterhalt der Mobilien" insgesamt Fr. 6'071.30 verbucht. Davon belaufen sich die Ausgaben für die Auffrischung der Stühle und Tische auf rund Fr. 5'500.00.

Haben Sie Fragen zum Forsthaus?

Keine Wortbegehren.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Bei der Forstwirt​schaft ist vor allem der Aufwand unter Konto 810.352.02 "Arbeiten Forstbetrieb Wettingen" mit Fr. 69'328.25 gegenüber dem budgetierten Betrag von Fr. 40'000.00 wesentlich höher ausgefallen. Andererseits konnten Minderauf​wendungen verbucht werden, und zwar beim Konto 810.301 "Löhne" Fr. 4'200.00, beim Konto 810.314 "Arbeiten durch Dritte" Fr. 8'200.00. Ausser​dem fiel der Erlös aus Holzverkauf (810.435) um Fr. 8'000.00 höher aus, und der Ertrag aus Arbeiten für Dritte (810.434) ist ebenfalls um Fr. 5'800.00 höher als budgetiert. Die Mehraufwendungen gleichen sich mit den Mehrerträgnissen bis auf eine kleine Differenz aus.

Erfreulicherweise konnte in die Forstreserve eine Einlage von Fr. 13'371.95 ge​tätigt werden. Hingegen belaufen sich die Zinsen der Forstreserve auf Fr. 18'286.90.

Sind seitens des Försters noch Bemerkungen anzubringen?

Herr Philipp Vock, Förster: 1997 war in bezug auf die Nutzung eher ein schwieriges Jahr. Wir verhielten uns während der Saison eher zurückhaltend, weil der Holzmarkt nicht günstig war. Im April konnten wir dann Weisstannen liefern. Wir hatten die Weisstannen über einige Jahre zurückgestellt, weil dieser Holzverkauf sehr schlecht lief. Die Arbeiten mussten vom Forstamt Wettingen ausgeführt werden. Mit der Nutzung konnte dank der optimalen Marktsituation schon im September begonnen werden.

(Förster Philipp Vock orientiert kurz über die Betriebsabrechnung.)

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Insgesamt können wir einen Ertragsüberschuss von Fr. 97'924.85 verzeichnen. Die Einlage in den Altersheimfonds beziffert sich auf Fr. 28'466.45, jene in den Ortsbild- und Heimatschutzfonds auf Fr. 19'106.50. Somit ergibt sich bei der Ortsbürgerver​waltung ein Überschuss von Fr. 145'497.80. Rechnen wir dazu auch die Einlage in die Forstreserve von Fr. 13'371.95, so ergibt sich für 1997 ein Gesamtertrag von Fr. 158'869.75. Damit schliesst das Jahr 1997 schlechter ab als die Vor​jahre 1995 und 1996, aber besser als die Jahre 1991 bis 1994.

Wünscht jemand noch das Wort zur Rechnung?

Das Wort wird nicht benützt.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Bericht und Antrag der Finanzkommission lauten: "Die Ortsbürgerrechnung für das Jahr 1997 wurde von uns geprüft. Wir stellen fest, dass die vorliegende Jahresrechnung mit der ordnungsgemäss und sauber geführten Buchhaltung übereinstimmt, die Darstellung der Aufwand- und der Ertragsrechnung korrekt ist, Vermögens- und Schuldverhältnisse ausgewiesen sind, die stichprobenweise verlangten Belege, Rechnungen und sonstigen Unterlagen vollständig vorhanden waren und mit der Buchhaltung übereinstimmen. Wir empfehlen der Ortsbürgergemeindever​sammlung, die Jahresrechnung in der vorliegenden Form vorbehaltlos anzu​nehmen. Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde."

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1997.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich danke Herrn Finanzverwalter Paul Isler für seine Unterstützung und die saubere Rechnungs​führung.

Gemeinderat Arthur Ernst: Ich danke den Herren Paul Isler und Philipp Vock ebenfalls für ihren Einsatz.

3.
Rechenschaftsbericht 1997

Bericht des Gemeinderates
3.1
Waldwirtschaft

Der Bericht gliedert sich in folgende Schwerpunkte:

a)
Holznutzung

b)
Kulturen und Pflegemassnahmen

c)
Waldschäden

d)
Borkenkäferbekämpfung

e)
Personal

f)
Entwicklung wichtiger Kennziffern des Holzproduktionsbetriebes

a)
Holznutzung  (Vorjahresergebnisse in Klammern)

In den Waldungen der Ortsbürgergemeinde Würenlos wurden im Be​richtsjahr insgesamt 1’518 m3 (Vorjahr 1'262 m3) Holz geschla​gen.

Davon entfallen:
auf Nadelholz
1’123 m3
(862 m3)


auf Laubholz
395 m3
(400 m3)

Sortimente:

Stamm-Nutzholz

1’023 m3
(959 m3)

Industrieholz (Papier, Spanplatten)
554 Ster
(369 Ster)

Brennholz

153 Ster
(85 Ster)

Zwangsnutzung
Total
36 m3 / 2,5%
(6 m3 / 0,5 %)

Davon Sturmschäden
24 m3
(6 m3)

Insektenschäden
6 m3
(0 m3)

Pilzschäden
 6 m3
(0 m3) 

b)
Kulturen und Pflegemassnahmen

Durch 3 Holzschläge in den Waldteilen "Tägerhard" und "Gmeumeri" wurde die Verjüngung natürlich mit den Baumarten Föhre, Buche, Esche, Ahorn und Kirschbaum eingeleitet. Durch ei​nen Räumungsschlag im Waldteil „Tägerhard“ wurde eine Eichen​ver​jüngung künstlich begründet. Insgesamt wurden im Be​richtsjahr 7,1 ha Jungwald gepflegt. Dafür werden von Bund, Kanton und Ein​wohnergemeinden Beiträge ausgerichtet. Diese Beiträge werden im Jahr 1998 ausbezahlt.

c)
Waldschäden
Im Würenloser Wald ist der Gesundheitszustand im Vergleich zum Vorjahr stabil geblieben. Bei der Fichte, speziell im Waldteil "Tägerhard", ist eine leichte Zunahme der Kronenverlichtungen und Kro​nenverfärbungen festzu​stel​len. Der Gesundheitszustand bei allen anderen Baumarten ist unverändert.

d)
Borkenkäferbekämpfung  (Vorjahresergebnisse in Klammern)

Im Berichtsjahr wurden im Gemeinde- und Privatwald insgesamt 10 Fallen auf​gestellt. 1 Falle wurde mit dem Lockstoff für den Nutz​holz-Borkenkäfer, 3 Fal​len mit dem Lockstoff für den "Buchdrucker" und 6 Fallen mit dem Lockstoff für den "Kupferstecher" ausgerüstet.

Gefangen werden konnten 500 Nutzholz-Borkenkäfer (1’100), 4’300 "Buchdrucker" (6’800) und 90’900 "Kupferstecher" (188’400).

Im Berichtsjahr mussten 2 Fichten mit rund 6 m3 Inhalt geschlagen werden, weil sie vom „Buchdrucker“ bzw. vom „Kupferstecher“ be​fallen waren. 

e)
Personal
Herr Isidor Moser hat seine Stelle nach 45 Dienstjahren, davon 35 Jahre als Bannwart auf Ende 1997 verlassen. Für seien vielseitigen und grossen Einsatz zum Wohl des Würenloser Waldes wird ihm auch an dieser Stelle gedankt.
f)
Entwicklung wichtiger Kennziffern des Holzproduktionsbetriebes
Aus den folgenden Grafiken geht die Entwicklung wichtiger Kennzif​fern seit der Durchführung der BAR hervor:

siehe Grafiken im Traktandenbericht, Seite 5.

3.2
Kiesabbau und Materialauffüllung

Statistik
1997
1996
1995
Kiesabbau
15’000 m3
12’000 m3
5’800 m3

Materialauffüllung
41’000 m3
10’000 m3
31’000 m3


Die Inspektion durch den Fachverband für Sand und Kies (FSK) be​scheinigt der Neuen Agir AG eine tadellose Ordnung und Sorgfalt.

3.3
Forsthaus
Statistik
1997
1996
1995
Vermietungen insgesamt
147
163
153

davon an Einwohner von Würenlos
61
94
79
Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1997.

Gemeinderat Arthur Ernst: Haben Sie Fragen zum Rechenschaftsbericht?

Keine Wortmeldungen.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1997.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

4.
Abtretung Parzelle Nr. 1007 (Taunerwiesenweg) an Einwohnergemeinde
Siehe Planausschnitt im Traktandenbericht, Seite 8.

Bericht des Gemeinderates
Der Gemeinderat hat ein Projekt für die Sanierung und den Ausbau des Taunerwiesenweges in Auftrag gegeben. Er sieht vor, das Geschäft der Ein​wohnergemeindeversammlung vom 11. Dezember 1998 vorzulegen. Diese Wegparzelle ist im Eigentum der Ortsbürgergemeinde Würenlos. 

Das Strassenstück weist einen sehr mangelhaften Zustand auf. Der Weg grenzt bergseitig an den Buechwald und talseitig an die teilweise überbau​ten Grund​stücke der Wohnzone W2, 1. Etappe. Die Wegparzelle selber liegt ausserhalb Baugebiet. Sie ist gemäss Verkehrsrichtplan als Quartier​strasse klassiert und als Stichstrasse konzipiert. Die Parzelle soll auf einer Länge von ca. 300 m mit einer Fläche von ca. 1’500 m2 unentgeltlich in das Eigentum der Einwohner​gemeinde übergehen. 

Die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde hat das Geschäft an ihrer Sit​zung vom 31. März 1998 behandelt. Mit der Auflage, dass beim Ausbau des Taunerwiesenweges gleichzeitig die Baulandparzelle Nr. 1007 im Kur​venbe​reich der Strasse erschlossen wird, hat die Kommission der Abtre​tung zuge​stimmt. Der Gemeinderat hat diese Zusicherung schriftlich abge​geben. 

Die Parzellierung des Weges und der Abtretungsvertrag werden nach der Genehmigung des Geschäftes an der Einwohnergemeindeversammlung vom 11. Dezember 1998 (Kreditantrag für Sanierung und Ausbau) in Auftrag gege​ben. Die Situation ist auf dem nachfolgenden Plan ersichtlich. 

Antrag des Gemeinderates:

Zustimmung zur unentgeltlichen Abtretung des Strassenteils der Parzelle Nr. 1007 (Taunerwiesenweg) an die Einwohnergemeinde Würenlos. 

Gemeinderat Arthur Ernst: Herr Hans Peter Rauber, Bauverwalter-Stv., wird Ihnen das Traktandum erläutern.

Herr Hans Peter Rauber, Bauverwalter-Stv. (erläutert anhand von Plänen das Projekt für die Sanierung und den Ausbau des Taunerwiesenweges.)

Haben Sie Fragen?

Herr Hans Ehrsam: Was geschieht mit den Parkplätzen, welche im Laufe der Jahre entstanden sind?

Herr Hans Peter Rauber, Bauverwalter-Stv.: Wir haben dazu auch Über​legungen angestellt. Die teurere Projektvariante sah das Angebot von befestig​ten Parkplätzen noch vor. Die heute vorliegende Variante sieht einen Ausbau der Strasse auf 3,5 m vor; befestigte Parkplätze sind jedoch nicht vorgesehen. Die Wegparzelle beträgt 5 m. Es sollte also möglich sein, dass am Strassen​rand Autos abgestellt werden. Dabei ginge es allerdings nicht um offizielle Parkplätze, sondern um Parkmöglichkeiten für Leute, die das Naherholungs​gebiet besuchen. Private Anstösser müssten ihre Parkplätze selber realisieren.

Gemeinderat Arthur Ernst: Sind weitere Fragen?

Herr Daniel Brunner: Seit gut 40 Jahren befinden sich am Taunerwiesenweg Liegenschaften. In dieser Zeit hat sich noch nie jemand darüber beklagt, er hätte Wasser in seinem Keller oder zu viel Oberflächenwasser. Seit nun die Gemeinde dort ein Asylantenheim besitzt, hat es plötzlich Wasser im Keller.

Ich fordere die Behörde auf, sich die Unordnung, welche am Waldrand herrscht, einmal anzusehen. Kadaver und anderes wird dort abgelagert. Die Behörde sollte unbedingt einschreiten. Wenn die Strasse ausgebaut wird, haben wir keine Begrenzung zum Waldrand und es wird zusätzliche Unordnung geben.

Ich stelle den Antrag, dieses Traktandum auf die nächste Versammlung zu ver​schieben. Die Gemeinde soll ein Projekt ausarbeiten und Pläne vorlegen.

Herr Hans Peter Rauber, Bauverwalter-Stv.: Die Pläne existieren im Grunde ja bereits; ich habe diese ja bereits am letzten Freitag mit Ihnen besprochen.

Herr Daniel Brunner: Wir haben einen Gemeindepolizist. Dieser hat dort noch nie eine Kontrolle durchgeführt. Es herrscht eine "Sauordnung", seit Jahren schon wird jeglicher Abfall in diesem Bereich abgelagert.

Frau Frieda Ernst: Am Rössliweg herrscht dieselbe "Sauordnung"!

Gemeinderat Arthur Ernst: Wir nehmen diese Hinweise entgegen und werden inskünftig ein wachsameres Auge darauf richten.

Eine Verschiebung dieses Traktandums auf die nächste Versammlung ist nicht ganz so einfach. Denn der Gemeinderat möchte dieses Geschäft der Einwoh​nergemeindeversammlung im Dezember unterbreiten. Die Wintergmeind der Ortsbürger findet aber nach jener der Einwohnergemeinde statt. Damit dieses Projekt nicht lange verzögert wird, sollten wir heute Beschluss fassen können. Zudem ist für mich die Haltung der Finanzkommission mitbestimmend, welche der Abtretung der Parzelle positiv gegenübersteht. Ich lasse natürlich über den Antrag von Daniel Brunner abstimmen, sofern er dies wünscht.

Herr Arnold Ernst: Im Bericht wird erwähnt, dass die Strasse auf einer Länge von 300 m ausgebaut wird. Bei einer abzutretenden Fläche von 1'500 m2 ergibt sich eine Breite von 5 m. Wozu werden die verbleibenden 1,5 m verwendet, wenn die Strasse ja nur auf 3,5 m ausgebaut wird? Werden dort Parkplätze entstehen?

Herr Hans Peter Rauber, Bauverwalter-Stv.: Die Böschung ist zum Teil her​abgerutscht und liegt zum Teil über dem Mark der Strassenparzelle. Wir haben die Strassenbreite diesen Gegebenheiten angepasst, so dass die Strassen​breite 5 m beträgt.

Herr Daniel Brunner: Das gibt doch ein Flickwerk! Wenn kein Projekt vorliegt, in welchem die Grenze gegenüber dem Wald klar festgelegt ist, dann gibt das nichts sinnvolles.

Ich würde entlang des Waldrandes Kalkblöcke aufstellen und auffüllen lassen. Erst dann werden wir Ruhe haben.

Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission: Es geht darum, die Parzelle auf einer Länge von 300 m abzutreten. Dabei sind 5 m ausparzelliert worden. Es war ja nie die Rede, dass nachher die gesamte Fläche von 1'500 m2 mit Belag versehen wird. 1'500 m2 ist die gesamthaft abzutretende Fläche.

Die Finanzkommission hatte nach der Prüfung des Geschäfts vielmehr das An​liegen, dass die Parzelle der Ortsbürgergemeinde miterschlossen wird. Der Ge​meinderat hat uns dies zugesichert.

Gemeinderat Arthur Ernst: Das ist richtig.

Das Projekt soll der nächsten Einwohnergemeindeversammlung vorgelegt wer​den. Es würde aber keinen Sinn machen, das Projekt auszuarbeiten, wenn die Ortsbürgergemeinde nicht bereit ist, das Land abzutreten.

Herr Franz Müller, Mitglied der Forstkommission: Wir verhandeln heute über die Landabtretung, und nicht über das Projekt. Dass heute bereits einige Baupläne vorliegen, zeigt den guten Willen der Behörde, in diesem Bereich etwas zu unternehmen.

Der Gemeinderat hat versucht, das Problem mit einer günstigen Variante zu lösen. Man sollte vielleicht genauer prüfen, ob nicht eine etwas teurere Lösung besser wäre. Es braucht keine Luxusausführung. Aber Autos, Fahrradfahrer und Fussgänger sollen einigermassen gut aneinander vorbeikommen; allenfalls muss der Ausbau der Strasse noch etwas breiter werden als geplant.

Daniel Brunner hat richtigerweise bemerkt, dass dort Ordnung geschaffen wer​den muss. Wir haben in der Forstkommission auch den Vorschlag mit den Kalksteinen besprochen, und wir finden die Idee nicht schlecht.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich unterstütze das Votum von Franz Müller. Wir diskutieren heute einzig über die Landabtretung. In der heutigen Zeit ist für mich eine Strasse eine Hypothek. Womöglich würde dereinst die Ortsbürgergemeinde zum Ausbau der Strasse verpflichtet. Wenn beispielsweise auf dieser Strasse ein Unfall geschieht oder wenn sie abrutscht, dann unterstehen wir der sogenannten Werkeigentümerhaftung. Ich bin froh, dass wir die Strasse loswerden können. Ob das Projekt sinnvoll ist oder nicht, kann im Rahmen der Projektgenehmigung durch die Einwohnergemeindever​sammlung diskutiert werden. Die Abtretung der Parzelle ist aus Sicht der Orts​bürgergemeinde gut.

Herr Daniel Brunner: Ich bin nicht gegen die Landabtretung. Aber zuerst muss Ordnung herrschen. Wir können auch noch an der nächsten Versammlung über die Abtretung befinden. Wenn der Gemeinderat ein gutes Projekt vorlegen kann, wird dem auch zugestimmt.

Ein weiteres Problem ist die potentielle Gefahr von umfallenden Bäumen. Es stehen schwere Eichen und Buchen in nächster Nähe von Häusern. Übernimmt die Gemeinde die Haftung, wenn ein Baum auf ein Haus herniederfällt und möglicherweise jemand getötet wird?

Gemeinderat Arthur Ernst: Ich nehme auch diesen Hinweis zur Überprüfung entgegen.

Ich frage Daniel Brunner an, ob er an seinem Antrag festhält.

Herr Daniel Brunner: Ja.

Antrag Daniel Brunner:
Rückweisung des Antrages des Gemeinderates.

Antrag des Gemeinderates:

Zustimmung zur unentgeltlichen Abtretung des Strassenteils der Parzelle Nr. 1007 (Taunerwiesenweg) an die Einwohnergemeinde Würenlos. 

Abstimmung:
Für Antrag Brunner:
1 Stimme

Für Antrag Gemeinderat:
Grosse Mehrheit

Der Antrag des Gemeinderates ist somit angenommen.

Gemeinderat Arthur Ernst: Ich danke Ihnen für das Verständnis. Im weiteren danke ich auch Herrn Hans Peter Rauber für die Vorbereitung des Geschäfts und für seine Erläuterungen.

5.
Verschiedenes
Gemeinderat Arthur Ernst: Ich darf orientieren, dass die anlässlich der Bud​getgmeind beantragte Geschirrspülmaschine für das Forsthaus bereits instal​liert und in Betrieb genommen werden konnte. Die Arbeiten wurden von Felix Brunner ausgeführt.

Die Forsthaus-Verwalterin hat sich beklagt, dass Wanderer draussen vor dem Forsthaus oft Unrat hinterlassen. Wir haben diesem Missstand Abhilfe geschaf​fen, indem beim Brunnen ein Abfalleimer angebracht worden ist.

Der Vertrag für die Fortsetzung des Kiesabbaus konnte noch im Dezember 1997 unterzeichnet werden. Die erste Rechnung über Fr. 225'000.00 ist gestellt und auch der Betrag bereits schon bezahlt worden.

Wie wir von der Neuen Agir AG erfahren haben, musste sie sich dazu verpflich​ten, zuerst die heute ausgebeutete Kiesgrube zu einem grossen Teil zu renatu​rieren, bevor unter dem Reitplatz mit dem Kiesabbau begonnen werden darf. Es wurde deshalb in Aussicht gestellt, dass die Würenloser Pferdesporttage wohl auch noch im nächsten Jahr auf dem bisherigen Reitplatz stattfinden können.

Wünscht noch jemand das Wort?

Das Wort wird nicht mehr verlangt.

Gemeinderat Arthur Ernst: Dann darf ich Sie jetzt zum Imbiss einladen. Ich danke Ihnen für die Teilnahme und wünsche allen schöne Sommerferien.

Gemeindeammann Verena Zehnder: Ich danke meinem Kollegen Arthur Ernst für die gute Versammlungsleitung. Ich wünsche Ihnen einen schönen Abend. Die Versammlung ist geschlossen. (Applaus)

Schluss der Versammlung:
21.00 Uhr


Für ein getreues Protokoll:


NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Gemeindeammann        Der Gemeindeschreiber-Stv.
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Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.

Würenlos, 20. Oktober 1998


NAMENS DER FINANZKOMMISSION


Der Präsident

